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Was ist Flugverfahrensplanung?



Was sind Flugverfahren?

“Obstacle clearance is the primary safety consideration in developing instrument approach procedures […]”

ICAO Doc 8168 (PANS OPS) Vol II   

 An- und Abflugverfahren unterstützen die sichere, geordnete 
und flüssige Abwicklung des Luftverkehrs.

 Ein An- oder Abflugflugverfahren beschreibt mit Hilfe von 

 Wegpunkten, 

 der Verbindung zwischen diesen Wegpunkten (sog. Path 
Terminator) sowie 

 der einzuhaltenden Höhen und/oder Geschwindigkeiten

einen festen und standardisierten Ablauf während eines An-
oder Abflugs. 

 Flugverfahren sind eine Art Handlungsanweisung an den 
Luftfahrzeugführer und genauso verbindlich wie eine 
Flugverkehrskontrollfreigabe.
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Häufig als „Flugrouten“ 
bezeichnet



Hindernisschutzbereiche 
ICAO Doc 8168 (PANS OPS) Vol II   
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Produkt aus der Flugverfahrensplanung
Karten und Textseiten im Luftfahrthandbuch (AIP IFR)
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 STAR: Standard Arrival Route (dt.: Einflugverfahren)
 Approach (Anflug) inkl. Missed Approach (Fehlanflug)
 SID: Standard Instrument Departure (Abflug)

Beispiel für Verfahrenskarte und dazugehörige Textseite



Wie sieht der 
Flugverfahrensplanungsprozess 
aus?



Flugverfahrensplanung in Deutschland
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 Flugverfahren werden in Deutschland per Rechtsverordnung (Durchführungs-
verordnung) durch das BAF erlassen.

 Die Veröffentlichung in der AIP erfolgt erst nach Genehmigung durch das BAF 
(Urschrift).

 Das Inkrafttreten des Flugverfahrens erfolgt im sog. AIRAC Zyklus (Aeronautical 
Information Regulation and Control) zu regelmäßigen Terminen alle 28 Tage.

Beispiel für eine DVO bzw. Änderungsverordnung 



Flugverfahrensplanung im Kontext der Europäischen Regulierung 

 Flugverfahrensplanung (Flight Procedure Design) ist ein 
zertifizierungspflichtiger Dienst nach DVO (EU) 
2017/373.

 Die DVO enthält Anforderungen an

 Planungskriterien 

 Dokumentation

 Prozessuale Anforderungen

 Validierung von Flugverfahren

 Ausbildung und Kompetenzerhalt von 
Verfahrensplanern EASA Easy Access Rules zur DVO (EU) 2017/373
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 Die DFS wurde zum 24.05.2022 durch das BAF zertifiziert für An-/Abflug- sowie Streckenplanung. 



Abweichung von Planungskriterien

– Zu erfüllende Voraussetzungen bei Abweichung 
von ICAO Doc 8168 (PANS OPS) Vol II:

– Sicherheitsbewertung

– Genehmigung des BAF sowie BMV

– Die DFS hat seit der Zertifizierung im Januar 2022 
bereits Abweichungen beantragt und genehmigt 
bekommen.

Formelle Rahmenbedingungen

Aus NfL 2021-1-2401
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Prozess Flugverfahrensplanung – bis 31.12.2026
Typische Prozesslaufzeit
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Inbetriebnahme 
zum AIRAC

Beauftragung

Auftrag 
bearbeiten

Anforderungen 
und Rahmen-
bedingungen 
eruieren

Terminierung

Design inkl. Konsultation 
und Abwägung

Variabel, regelmäßig 40-64 Wochen

Daten erfassen
Verfahren konstruieren und validieren
Mit Stakeholdern (Auftraggeber, 

Flugplätze, andere Diensteanbieter, 
etc.) abstimmen

ggfs. Vorstellung in FLK
Erstellen des Abwägungsdokuments 

für BAF

Regulierung
(BAF – UBA – BMJ)

12-16 Wochen

Prüfung durch BAF und ggfs. UBA
Regulatorische Vorgänge zur 

Festsetzung der Verfahren per DVO 
(darunter: Rechtsprüfungsattest des 
BMJ)

Bestätigung

4 Wochen

Verfahren in 
Datenbank 
committen und bei 
Datenmanagement 
freigeben

Unterlagen an AIS 
übermitteln zur VÖ

Veröffent-
lichung

6 Wochen

Vorbereitung für 
VÖ in AIP

Karten und 
Textseiten 
werden produziert

Flugvalidierung 
&Freigabe

6 Wochen

Nach erfolgreicher 
Flugvalidierung  wird das 
Verfahren freigegeben für 
die Inbetriebnahme

Definierte Prozesslaufzeiten: 

Die tatsächliche Dauer der einzelnen Phasen innerhalb 
der oben genannten Spannen hängt ab von

 Umfang der Verfahrensänderung 
 Lärmrelevanz
 FLK-Beteiligung 



Prozess Flugverfahrensplanung – ab 01.01.2027
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Inbetrieb-
nahme zum 

AIRAC

Beauftragung, Design inkl. 
Konsultation und Abwägung

Regulierung
(BAF – UBA – BMJ)

Bestätigung
Veröffent-

lichung
AIRAC 
Zyklus

Flug-
validierung

Draft AIP 
Chart & 

Textseiten

- Prozesslaufzeit wird um ca. 5 Monate 

verlängert

+ Zuverlässigkeit wird erhöht, Prozess im 

Einklang mit ICAO-Vorgaben



Flugverfahren und Fluglärm



Fluglärm

 Flugverfahrensänderungen mit einer Lärmauswirkung

 erfordern eine Konsultation in der Fluglärmkommission (sofern vorhanden) 

 durchlaufen einen Prüfprozess beim Umweltbundesamt, und

 benötigen zur Lärmminderung häufig eine Abweichung von den (ICAO-) Planungskriterien, um z.B. kürzere Flugwege 
oder ein schnelleres Abdrehen nach dem Take-off realisieren zu können.
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Die Erfüllung der flugsicherungsbetrieblichen Anforderungen (§27c LuftVG) ist der primäre Auftrag für die 
Verfahrensplanung.

Unter diesen gegebenen Voraussetzungen wird die Planung von lärmmindernden Flugverfahren stets 
proaktiv durch die DFS angestrebt.



Möglichkeiten zur Minimierung von Lärmauswirkungen (1/2)

– Lateraler Verlauf des Flugverfahrens: Umfliegung von 
besiedeltem Gebiet 

– Abflug: Schnelleres Abdrehen nach dem Take-off, sofern 
hindernisseitig möglich

– Anflug: Gestaltungsspielraum eingeschränkter, da Endanflug 
durch die Pistenausrichtung bestimmt wird.
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„Segmented Approach“:
 Verschwenkung des Zwischenanflugsegments

RNP AR:
 Gekurvte Anflüge möglich, hochpräzises Abfliegen
 Aufwändige Lfz- und Crew-Zertifizierung notwendig, 

extrem wenige Nutzer

 Nutzungsquote ist grundsätzlich ein wichtiger Faktor!

„Segmented Approach“ in Frankfurt/Main



Möglichkeiten zur Minimierung von Lärmauswirkungen (2/2)

– Nutzung von bestimmten Navigationsspezifikation, z.B. 
RNP-1 mit RF-Leg:

– RF = Radius to Fix

– Flugweg auf exakt berechneter Kurve („gekrümmte 
Linie“)

– Präzises Umfliegen von besiedeltem Gebiet wird 
dadurch ermöglicht

– Nachteil: Nur entsprechend ausgerüstete Luftfahrzeuge 
können ein RF-Leg fliegen
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Christian Zwiener, DFS

 Gezielte Nutzung von Konstruktionsparametern zur Minimierung der Streuung oder zur Kanalisierung 
der Flugwege, z.B. Turn-at-an-Altitude bzw. Course to Altitude (CA) vs. Course to fix (CF) 



Höhere Anflugwinkel 

– Höhere Anflugwinkel ist gem. der ICAO-Vorgabe nur aus Hindernisgründen erlaubt
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ICAO Doc. 8168 (PANS OPS) Vol. II



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Fragen?


